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Unsere Krankenkasse

Was vielleicht nichtjeder weiß

Bekanntlich kann man sich bei unserer Krankenkasse

ganz nach individuellen Wünschen verschieden

versichern lassen. Wir haben fünf Taggeldklassen

und eine Krankenpflegeversicherung, in
der die Tuberkulose-Versicherung und die
Kinderlähmungspflege -Versicherung eingeschlossen
sind. Daneben gibt es aber noch die aufgeschobene
Taggeldversicherung, die in schweren Fällen eine
wirkliche Hilfe bedeutet, gibt sie dem Kranken
doch vom 181. Tag seiner Arbeitsunfähigkeit an

ein zusätzliches Taggeld von 10 Fr. bei ganz
bescheidener Prämie (Fr. 2.- bis 3.25 im Quartal, je
nach Eintrittsalter). Auch raten wir zum Beitritt
in die Spitalgeldzusatzversicherung; denn der
Spitalaufenthalt tritt ja immer mehr an Stelle der
Heimpflege. Bei Mitgliedern, die aus Altersgründen

(Jahrgang 1905 und früher) in diese Versicherung

nicht mehr aufgenommen werden konnten,
sorgt die Kommission für Vermeidung von Härtefällen.

- Weißt Du auch, daß die Krankenpflegeprämie

sich für alle Deine Kinder unter 14 Jahren
um 20% reduziert, wenn Du drei oder mehr bei
uns versicherst? (Altersgrenze zur Anzahlberechnung:

20 Jahre.) So hat man mancherlei «Vörteli»
herausgetüftelt, um die Kasse dem Lehrerstand in
bester Weise anzupassen. Hier fehlt leider der
Raum, auf alle Details einzugehen. Unsere klaren
und unzweideutigen Statuten, die nächsthin im
Neudruck erscheinen werden und die so einfach
wie möglich gehalten sind, geben aber umfassend
Auskunft.

ligionslehrers H. H. Helbling zum
Stadtpfarrer von Aarau noch keine wirkliche
Losung dieser wichtigsten Frage getroffen

werden konnte. Die Losung hat vom
Bistum her zu erfolgen. Wie weit die reli-
gios-charakterliche Gesamtformung am
Seminar geleistet wird, ist aus dem
Bericht nicht ersichtlich.
Das Freifach Religionslehre, das von 27
Schülern besucht wird, muß irgendein
Relikt vom letzten Jahrhundert bedeuten.

In der intellektuell-beruflichen wie
in der praktisch-beruflichen Bildung
herrscht in Wettingen große Lebendigkeit

und Aufgeschlossenheit: Nicht nur
in den Vorträgen und Exkursionen, im
Landdienst und in den Sommerkonzerten,

in den regelmäßigen
Donnerstagabend-Veranstaltungen (ausgenommen
wiederum das eigentliche christliche
Anliegen), in der Teilnahme an Wettsingen,
sondern vor allem auch in den bedeutsamen

Konzentrationswochen. In der Woche

vom 26. bis 31. August erlebte jede
Klasse eine Problemeinheit durch; in
Vortrag, Unterricht, Exkursion,
Werkarbeit, Versuchen, schriftlichen und
mundlichen Ergebnisberichten usw. wurde

das betr. Problem durchgearbeitet,
entweder unter Fuhrung mehrerer Hauptlehrer

und Hi lfslehrer und weiterer frem¬

der Fachleute oder unter einem Hauptlehrer.

Themata dieser Konzentrationswochen

waren: Musikalische Übungswoche,

Klostergeschichte und -fuhrung,
Die ganzen Zahlen und ihre Gesetze, La
structure des Gontes de Maupassant, Die
Bienen, Das Freiamt (heimatkundliche
Arbeitswoche), Fluglehre und
Flugmodellbau, Geschichte und Probleme
des Kolonialismus, Malerei des 20.Jahr-
hunderts. Der Jahresbericht orientiert
auch ausfuhrlich über die ausgebaute

methodisch-schulpraktische Ausbildung.
45 Schuler bilden sich im Orgelspiel aus,

179 im Klavier-, 44 im Violinspiel, 33
katholische Schuler beteiligen sich am

Kirchengesang. Von den 238 Patentierten

der Jahre 1948-1957 sind nur 15 der
Schule entfremdet und arbeiten in
schulfremden Berufen. Damit sei auch ein
anderslautender letztjahriger Bericht unter
,Kantonen und Sektionen4 richtiggestellt.

Nn

Theologische Kurse
für katholische Laien

Einmutiges Werk darfvon seinem
erfolgreichen Abschluß künden: der erste Tur¬

nus der theologischen Kurse für gebildete
katholische Laien in der Schweiz ging
mit dem Sommersemester 1958 zu Ende.
Im Herbst 1954 wurde der Versuch

gewagt, angeregt durch Laien und
hellhörig aufgegriffen durch den Leiter der
katholischen Volkshochschule Zurich
und ihm nahestehende Theologen. Bald
durften diese Pioniere spuren, daß ihr
Unternehmen einem Zeitbedurfnis
entsprach: unerwartet zahlreich liefen die
Anmeldungen ein, und unerwartet treu
hielten die meisten durch bis zum Schluß.

Und doch waren die Anforderungen,
sowohl bezuglich der Vorbildung wie
hinsichtlich der Kursarbeit nicht gering.
Denn was geboten wurde, waren nicht
irgendwelche Vortrage über theologische

Fragen, sondern systematisch aufgebaute
Lehrgange in kluger, den Bedurfnissen
des heutigen Menschen angepaßter
Auswahl aus den weitschichtigen
Wissensgebieten. So mußte denn auch die Kursdauer

von den anfänglich vorgesehenen
6 auf 8 Semester ausgedehnt werden. Im
Laufe derJahre wurde die anfanglich
bestehende - allerdings rein organisatorische

— Verbindung mit der Volkshochschule

gelöst, da die beiden Unternehmungen

ja sehr verschiedener Art sind.

Selbständiger Trager der theologischen
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